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IHR  DRAHT ZU  UNS

NORDENHAM. Sie gewinne ei-
gentlich nie, sagt die 74-jährige
Gunda Wickner (Foto Ruge)
aus Abbehausen. Doch dank
dem Schnippelspiel der Kreis-

zeitung ändert
sich das nun.
Vor zwei Wo-
chen haben be-
reits ihre
Nachbarn den
Wochenge-
winn von 130
Euro in bar ab-

geräumt, nun war sie an der
Reihe. Die langjährige Abon-
nentin der Kreiszeitung möchte
mit dem Schnippelgeld Weih-
nachtsgeschenke für ihre En-
kelkinder kaufen. (msr)

Schnippelgeld
für die Enkel

NORDENHAM. Für eher unschö-
ne Farbtupfer haben Unbe-
kannte in den vergangenen
Wochen im Nordenhamer
Stadtgebiet gesorgt. Mit Paint-
ballwaffen ausgestattet, haben
sie zwischen dem 7. und dem
23. Oktober mit Farbkugeln auf
Häuserwände geschossen. Laut
Angaben der Polizei wurden
dadurch insgesamt fünf Häu-
serwände beschädigt. Die Ta-
ten ereigneten sich allesamt
zwischen 20 und 21 Uhr.

Geschossen wurde auf Häu-
ser an der Bernhardstraße, der
Straße Am Deich, der Südstra-
ße und der Straße Am Butjen-
ter. Wie hoch die Schäden
sind, ist bislang noch nicht be-
kannt. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei zu melden,
� 0 47 31/9 98 10. (kzw)

Häuserwände
mit Farbe
beschmiert

Heute testen wir
Einswarden
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EHEKRIEG AUF DER BÜHNE
Niederdeutsche Bühne führt
neues Stück erstmals auf. Seite 10

SPUREN EINES REVOLUZZERS
Kirchengemeinde St. Willehad
auf Pilgerreise in Assisi. Seite 13

STADT NORDENHAM
Das zweite Leben der Weserfähre: „Lemwerder“ wird Transportschiff für Rotorblätter. Blick, 21 Sonnabend, 26. Oktober 2013 � Seite 11

NORDENHAM. Die ersten 185 sei-
ner insgesamt 3000 Adventska-
lender hat der Lions-Club Nor-
denham/Elsfleth bereits beim
Ochsenmarkt verkauft. Ab Mon-
tag, 28. Oktober, sind die Kalen-
der mit einem verschneiten Bau-
ernhof-Motiv aus der Weser-
marsch in den meisten Banken
und in vielen Geschäften in der
gesamten Wesermarsch zum Preis
von fünf Euro erhältlich.

Auch bei der Kreiszeitung in
Nordenham, Bahnhofstraße 36,
gibt es den Kalender. Nach dem
Abzug der Druckkosten wird der
Erlös gemeinnützigen Einrichtun-
gen gespendet.

So werden unter anderem die
Kinder- und Jugendfarm, das
Mehrgenerationenhaus, die Hos-
pizhilfe, die Fussel-Kinderkrebs-
hilfe und die Nordenhamer Tafel
unterstützt. (kwz)

Lions-Kalender
ab morgen
im Handel

ANZEIGE 

ANZEIGE 

Herr Heilemann, Ihre Bilder hingen
als Starschnitt in den Zimmern der
Backfische. Sie haben nicht nur
Abba fotografiert und kennenge-
lernt. Wen noch?
Genau wie mit Abba war ich mit
vielen Bands unterwegs. Mit den
Bee Gees, mit T-Rex, mit AC/DC,
mit Led Zeppelin. Ich habe alle
in den 60er- und 70er-Jahren ge-
habt – außer Elvis und Marilyn
Monroe.

Warum hat ausgerechnet das nicht
geklappt?
Ich hatte schon einen Termin mit
Elvis in Graceland. Vorher foto-
grafierte ich aber Aretha Franklin
in New York. Und das hat gedau-
ert, gedauert, gedauert. Sie hat
mich tagelang warten lassen. Und
dann war mein Termin bei Elvis
verstrichen. Damals war Aretha
Franklin die Stärkere, sie war in
den Charts. So musste ich auf die
Fotos von ihm verzichten. Das är-
gert mich heute noch tierisch.
Weil heute kaum noch ein Hahn
nach Aretha Franklin kräht.

Wie sind Sie dazu gekommen, die
ganz großen Stars zu fotografie-
ren?
Ich arbeitete in den 60er-Jahren
bei einer kleinen Zeitschrift in
München. Bis die dann eines Ta-
ges mit Bravo fusionierte. Das
war ganz toll, plötzlich war ich
bei der größten Teenager-Zeitung

der Welt. Zunächst durfte ich al-
lerdings nur so kleine Sachen am
Wochenende fotografieren. Aber
dann entwickelte sich daraus
was.

Und welche „Kleinigkeiten“ haben
Sie am Anfang so fotografiert?
Da gab’s mal eine Plattenfirma
aus Hamburg, die hatten neue
Künstler. Die sollten beworben
werben. Keiner von den offiziel-
len Leuten der Bravo hatte Lust,
das zu machen. Das war ein
Schwarzer, der da vorgestellt
wurde und damals hieß es, das
kommt ja wahrscheinlich nicht
ins Blatt. Ich bin dann da hinge-
flogen und habe den abendfül-
lend fotografiert. Der Mann hat
dann Karriere gemacht. Es han-
delte sich um Jimi Hendrix. Und
diese Bilder verkaufe ich heute
noch. So ging das los.

Welcher Ihrer Fototermine ist Ih-
nen denn besonders in Erinnerung
geblieben?
Da fällt mir Abba ein. Ich musste
mir immer vorher irgendwas aus-
denken. Mit dem Künstler kannst
du nichts besprechen. Der sagt
immer: Ja, mach mal. Die haben
selber keine Ideen. In den Kostü-
men sah das immer super aus,
aber ich musste mir trotzdem Re-
quisiten und alles Mögliche be-
sorgen, damit es immer etwas
Neues gab. Ich habe mir von der
Requisite von Studio Hamburg so
große Buchstaben schnitzen las-
sen. A B B A. Die habe ich denen
dann in die Hand gedrückt. Und
bei der Gelegenheit hat Benny
versehentlich das B falsch herum
gehalten. Und dadurch ist das
Abba-Logo entstanden.

Das klingt, als seien viele solch be-
rühmter Motive zufällig entstan-
den...
Ich habe Abba in so vielen Kla-
motten fotografiert. Irgendwann
wusste ich nicht mehr, was ich
denen noch anziehen sollte. Da
habe ich gesagt, sie sollen sich
mal nackig ausziehen. (lacht)
Aber ist klar, dass man das für ei-
ne Jugendzeitschrift nicht dru-
cken kann. Außerdem hätten die
vier das womöglich nicht ge-
macht. Aber ich habe sie dann in
Silberfolie eingewickelt. Das Foto
ist um die Welt gegangen. Das
war eine tolle Foto-Session.

Wer war denn besonders schwie-
rig zu fotografieren?
Mit den Beatles war es schwierig.
Da hingen sehr viele andere Per-

sonen drin. Jetzt musste man na-
türlich bei sämtlichen davor ge-
schalteten Leuten den Leim
warm machen. Aber letzten En-
des habe ich es geschafft, alle vier
zusammen zu fotografieren. Bei
John Lennon war ich zu Hause.
In einem Schlösschen in Wind-
sor.

Sie wohnen in München. Am 8. No-
vember treten Sie in Nordenham
auf. Die Premiere Ihrer Multivisi-
ons-Show. Wie kommt das?
Kennen Sie Ricky Shayne? Der
hat „Mamy Blue“ gesungen. (Er
beginnt den Refrain von Mamy

Blue zu singen und lacht.) Das ist
ein alter Freund von mir. Der hat
mich angerufen und mir erzählt,
er sei in Delmenhorst. Meine
Frau wiederum ist die Witwe des
Musikers Ulli Günther, der Sän-
ger der deutschen Beatband The
Lords. Die ist mit denen durch
ganz Deutschland getingelt. Den
Herrn Bußmann, den Delmen-
horster Veranstalter kennen bei-
de. Der engagiert sich sehr. Ich
habe von meiner Show erzählt
und der ist dann aktiv geworden.
Jetzt ist es so weit. Ich komme
nach Delmenhorst und nach Nor-
denham.

NORDENHAM. Von Roy Black bis AC/
DC, von Alice Cooper bis Abba: Er
hatte sie alle vor der Linse. Er war in
den 60er- und 70er-Jahren der Starfo-
tograf der Jugendzeitschrift Bravo.
Mit dem schwedischen Quartett ver-
binden ihn gemeinsame Jahre. Am 8.
November feiert seine Multivisions-
show „Mein Leben mit Abba“ in der
Stadthalle Premiere. Wolfgang „Bu-
bi“ Heilemann erzählt im Gespräch
mit Redaktionsmitglied Claudia Boll-
mann von seiner Zeit mit den Stars.

Der ehemalige Starfotograf der Bravo feiert in Nordenham die Premiere seiner Multivisionsshow

„Ich habe alle Stars getroffen“
Bubi Heilemann (links), seine Kamera und die Stars: Mit Benny, Agnetha, Björn und Anni-Fried (von links) hat er jahrelang gearbeitet. Fotos rockfoto.de

Bubi Heilemann wohnt heute in
München und ist 71 Jahre alt.

NORDENHAM. Vor fast 40 Jahren
gewannen die Schweden Abba
den Grand Prix Eurovision de la
Chanson. Wolfgang „Bubi“ Heile-
mann war dabei und erzählt den
Nordenhamern Anekdoten aus
dieser Zeit. Die Multivisionsshow
„Mein Leben mit Abba“ ist am
Freitag, 8. November, um 20 Uhr
in der Friedeburg zu erleben. (cbo)

Abba-Show in
der Friedeburg

GEWINNSP IEL
Wir verlosen 10 x 1 Karte für
die Multivisionsshow von
Wolfgang „Bubi“ Heilemann
am Freitag, 8. November.
Um zu gewinnen, rufen Sie bis
zum 29. Oktober, 8 Uhr, an
und nennen als Lösung Abba
Telefon: 0137/808 400 392.

0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Fest-
netz, mobil abweichend. Die Gewinner
werden benachrichtigt.


